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Ziel dieses Buches ist es, den Studierenden wirtschaftswissenschaftlicher sowie 
juristischer Studiengänge eine solide theoretische und praxisbezogene Basis 
aufzuzeigen, von der aus häufig auftretende Fragen und Problembereiche des 
internationalen Wirtschaftsrechts als solche wahrgenommen werden. Auch 
Praktiker können von diesem Buch – insbesondere als Lehrbuch zur selbstän-
digen Einarbeitung in den Stoff – profitieren. 

Die fünf Hauptabschnitte sind so zusammengefügt, dass wichtige Bereiche aus 
Sicht eines international ausgerichteten Unternehmens abgedeckt sind. Nach 
der Darstellung der allgemeinen Prinzipien des Wirtschaftsrechts werden aus-
gehend vom Internationalen Privatrecht über das europäische Wirtschaftsrecht 
bis hin zum Welthandelsrecht die Kreise immer größer gezogen. Schließlich 
sind die internationalen Abkommen geistiger Schutzrechte Gegenstand einer sind die internationalen Abkommen geistiger Schutzrechte Gegenstand einer sind die internationalen Abkommen geistiger Schutzrechte Gegenstand einer 
näheren Betrachtung, um damit einen weiteren wichtigen Baustein des inter-näheren Betrachtung, um damit einen weiteren wichtigen Baustein des inter-näheren Betrachtung, um damit einen weiteren wichtigen Baustein des inter-näheren Betrachtung, um damit einen weiteren wichtigen Baustein des inter-
nationalen Wirtschaftsrechts einzufügen, der wegen der zunehmenden Bedeu-nationalen Wirtschaftsrechts einzufügen, der wegen der zunehmenden Bedeu-nationalen Wirtschaftsrechts einzufügen, der wegen der zunehmenden Bedeu-nationalen Wirtschaftsrechts einzufügen, der wegen der zunehmenden Bedeu-nationalen Wirtschaftsrechts einzufügen, der wegen der zunehmenden Bedeu-nationalen Wirtschaftsrechts einzufügen, der wegen der zunehmenden Bedeu-nationalen Wirtschaftsrechts einzufügen, der wegen der zunehmenden Bedeu-
tung nicht mehr fehlen darf.tung nicht mehr fehlen darf.tung nicht mehr fehlen darf.tung nicht mehr fehlen darf.tung nicht mehr fehlen darf.

Zur Erläuterung des Stoffes wurden 159 Beispiele so ausgewählt, dass sie einer-Zur Erläuterung des Stoffes wurden 159 Beispiele so ausgewählt, dass sie einer-Zur Erläuterung des Stoffes wurden 159 Beispiele so ausgewählt, dass sie einer-Zur Erläuterung des Stoffes wurden 159 Beispiele so ausgewählt, dass sie einer-Zur Erläuterung des Stoffes wurden 159 Beispiele so ausgewählt, dass sie einer-Zur Erläuterung des Stoffes wurden 159 Beispiele so ausgewählt, dass sie einer-Zur Erläuterung des Stoffes wurden 159 Beispiele so ausgewählt, dass sie einer-Zur Erläuterung des Stoffes wurden 159 Beispiele so ausgewählt, dass sie einer-Zur Erläuterung des Stoffes wurden 159 Beispiele so ausgewählt, dass sie einer-Zur Erläuterung des Stoffes wurden 159 Beispiele so ausgewählt, dass sie einer-Zur Erläuterung des Stoffes wurden 159 Beispiele so ausgewählt, dass sie einer-Zur Erläuterung des Stoffes wurden 159 Beispiele so ausgewählt, dass sie einer-Zur Erläuterung des Stoffes wurden 159 Beispiele so ausgewählt, dass sie einer-
seits das zuvor Dargestellte erläutern, andererseits einen praktischen Bezug auf-seits das zuvor Dargestellte erläutern, andererseits einen praktischen Bezug auf-seits das zuvor Dargestellte erläutern, andererseits einen praktischen Bezug auf-seits das zuvor Dargestellte erläutern, andererseits einen praktischen Bezug auf-seits das zuvor Dargestellte erläutern, andererseits einen praktischen Bezug auf-seits das zuvor Dargestellte erläutern, andererseits einen praktischen Bezug auf-seits das zuvor Dargestellte erläutern, andererseits einen praktischen Bezug auf-seits das zuvor Dargestellte erläutern, andererseits einen praktischen Bezug auf-seits das zuvor Dargestellte erläutern, andererseits einen praktischen Bezug auf-seits das zuvor Dargestellte erläutern, andererseits einen praktischen Bezug auf-seits das zuvor Dargestellte erläutern, andererseits einen praktischen Bezug auf-seits das zuvor Dargestellte erläutern, andererseits einen praktischen Bezug auf-
weisen, was vielfach durch Bearbeitung höchstrichterlicher Entscheidungen mit weisen, was vielfach durch Bearbeitung höchstrichterlicher Entscheidungen mit weisen, was vielfach durch Bearbeitung höchstrichterlicher Entscheidungen mit weisen, was vielfach durch Bearbeitung höchstrichterlicher Entscheidungen mit weisen, was vielfach durch Bearbeitung höchstrichterlicher Entscheidungen mit weisen, was vielfach durch Bearbeitung höchstrichterlicher Entscheidungen mit weisen, was vielfach durch Bearbeitung höchstrichterlicher Entscheidungen mit weisen, was vielfach durch Bearbeitung höchstrichterlicher Entscheidungen mit weisen, was vielfach durch Bearbeitung höchstrichterlicher Entscheidungen mit weisen, was vielfach durch Bearbeitung höchstrichterlicher Entscheidungen mit weisen, was vielfach durch Bearbeitung höchstrichterlicher Entscheidungen mit weisen, was vielfach durch Bearbeitung höchstrichterlicher Entscheidungen mit weisen, was vielfach durch Bearbeitung höchstrichterlicher Entscheidungen mit weisen, was vielfach durch Bearbeitung höchstrichterlicher Entscheidungen mit weisen, was vielfach durch Bearbeitung höchstrichterlicher Entscheidungen mit weisen, was vielfach durch Bearbeitung höchstrichterlicher Entscheidungen mit weisen, was vielfach durch Bearbeitung höchstrichterlicher Entscheidungen mit weisen, was vielfach durch Bearbeitung höchstrichterlicher Entscheidungen mit weisen, was vielfach durch Bearbeitung höchstrichterlicher Entscheidungen mit weisen, was vielfach durch Bearbeitung höchstrichterlicher Entscheidungen mit 
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sollen dem vertieften Verständnis der Materie dienen.

Weiterhin sind den einzelnen Themen 20 Aufgaben zugeordnet, deren Lösung 
gleich angefügt ist, um ein (unnötiges) Suchen im Anhang zu vermeiden. Der 
optimale Lerneffekt tritt sicher nur dann ein, wenn Sie zunächst versuchen, 
die Aufgaben selbständig zu lösen. 

Die 4. Aufl. greift mehrere aktuelle Themen mit internationalem Bezug auf. 
Zunächst ist das Gebiet der Künstlichen Intelligenz und deren Regelung durch 
die KI-VO zu nennen. Mögliche Verletzungen des Datenschutzes sowie urhe-
berrechtlicher Vorschriften durch das Training von KI-Modellen (Input) haben 
einen internationalen Bezug, weil die Anbieter auf diesem Gebiet überwiegend 
in den USA ihren Sitz haben und sich somit die Frage nach dem anwendbaren 
Recht stellt. Auch im Hinblick auf die Nutzung dieser KI generierten Daten 
gibt es zahlreiche ungeklärte Fragen wie etwa die Zuordnung zur Territorialität 
(Schutzland oder Marktort), die ausführlich behandelt werden. Die Datenstrate-
gie der EU mit der Datenschutz-Grundverordnung, dem Data Act im Hinblick 
auf Produktdaten und verbundene Dienstdaten von vernetzten Produkten 
(Internet of Things) sowie dem Cyber Resilience Act über die Cybersicherheit 
digitaler Produkte als wichtige Vorschriften wird ebenso erörtert. Der staat-
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lichen Kontrolle der digitalen Dienste, insbesondere der sozialen Medien wird 
ebenfalls große Bedeutung beigemessen. Dass der Schutz vor rechtswidrigen 
Inhalten auch im Hinblick auf den Jugendschutz keine nationale Aufgabe 
mehr sein kann, leuchtet ohne Weiteres ein und wird im Abschnitt über die 
internationalen Regelungen zum Schutz geistigen Eigentums vertieft. Weitere 
internationale Aspekte wie der ordre public (öffentliche Ordnung) werden um 
die Aspekte der internationalen Schiedssprüche sowie der Anerkennung aus-
ländischer Gerichtsurteile und deren Zustellung erweitert. Sämtliche Gebiete 
des internationalen Wirtschaftsrechts wurden gründlich überarbeitet und er-
gänzt und somit auf den neuesten Stand gebracht. 

Trotz sorgfältiger Recherche und Darlegung können Fehler auftreten. Für Kor-
rekturhinweise sowie Anregungen unter theodor@enders.info bin ich dankbar.

Koblenz Oktober 2025 Theodor Enders
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